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Die Gasversorgung im Rhonetal.

Es ist charakteristisch für das Rhonetal und das
anschliessende Gebiet am Geniersee, dass in geringen
Entfernungen zahlreiche, teils recht bedeutende Städte und
weithin zerstreute Ortschalten Hagen, von denen sich viele,
so besonders die Kurorte, in beträchtlicher Höbe befinden
Die ausgesprochene Nachfrage nach Gas bringt es bei
diesen Verhältnissen mit sich, dass eine zentralisierte
Gaserzeugung am wirtschaftlichsten ist Damit ist der Ausbau
geeigneter Feingii..;-er-ni^:in.^Mi,e/zc gegeben.

1 besondere Gesichtspunkte massgebend, je

werden Neber

ozusagen am einen Knr.if lies Netzes liegt und
ung vom Werk in Vevey bis Villenetive rund
ragt. Mit dem ständigen Wachsen des Gas-
tisste die Leistungsfähigkeit der Ursprung lieben,

andenen Leitungsanläge erhöht
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dies mit vcrlraltr.isinS.sMiL; geringen Kostf
werden, dass r.u liegirnr des Jahrhunderts in Ciarens,
ungefähr in der Mitte des Niederdrucknetzes und rund 5 km
vom Werk in Vevey entfernt, eine Saugeranlage erstellt
wurde Diesff ,iinllis-t zwei ZcntriluwMlsäiiKcr ihr durch.
einen Elektromotor von 3 PS Leistung angetrieben werden

Netz von einiger Ausde
als Erweiterung anzuscbliessen ist, oder ob eine solche
zugleich mit einem neuen, die Ferngasleitungen unmiltel
bar speisenden Gaswerk auszubauen ist. Das erste war
mit der Speisung des unteren Rhonetalgebietes durch die
sich von Vevey bis nach Leysin, Villars. St-Maunee und
Monthey erstreckende Gasversorgung durchzuführen, als

einige kleinere lokale Gaswerke in der dortigen Gegend
stillgelegt wurden, der letzterwähnte Fall hingegen ist in
Sion für die Versorgung von Sierre und Montana zu
finden. — Für die verschiedenen Probleme, die sich unter
den dargelegten Umstanden aufrollten, musste eine Reihe

von in mancher Hinsicht prinzipiell neuen Lösungen
gefunden werden Man kann daher die Ferngasversorgungen
im Gebiete des Rhonetales als ausserordentlich vielseitige,
(Qr die verschied in sti: n Verhältnisse [ypisc.be Anlagen dieser
Art bezeichnen, und es dürfte von Interesse sein, im lol-
genden auf diese nach modernsten Grundsätzen erstellten
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Der Kern de Vcrsorgungsgebie es des der „Sockte
Vp eysanne du G swerkes wird durch
da* Niederdruckn :z gebildet, das d e Städte V vey, La
IV» r-de-Pcilz, Mot reux und Villeneu e und die

rinn en benachbarte n Orlschaften mit Gas versieht Ein be-

dercs Merkmal ilreses Netzes ist unäebst sei e durch
die Lage am Seen Per gegebene, von Westen na • Osten
lang ausgezogene Gestaltung, wobei Jas spetsen c Werk

e vorerst für die risfdiirlriissc
des näheren OrtsncUcsrScr genannten Städte. In der Folge
wurde es indessen nötig, durch Wahl eines höhern Druckes
im Rohrleitung-Mi er; dir LrisiiniKsiäbigkeit weiter zu ver-
grössern. Zu diesem Zwecke wurden Bläseranlagen im
Gaswerk in Vevey selbst und auch in der erwähnten
Anlage in Ciarens errichtet So hat letztgenanntes zwei durch
einen Elektromotor von 18 PS Leistung angetriebene
Zentrifugalgebläse erhalten, wobei ein zweizvlindriger Zweitakt'
Dieselmotor der Maschinenfabrik Weber & Co in Uster von
ao PS Leistung als Reserveantrieb dient.

Eine derartige Verteilung von Bläsern und Saugern
bietet nun nicht nur die Möglichkeit die Leistungsfähigkeit
zu erhöhen, sondern auch eine dem Bedarf entsprechende
[Iriufkf (frtciliing im langgezogenen Netz zu erzielen.

Kleinere Erweiterungen dieses Versorgungsgebietes,
so nach den in der Nähe von Vevey liegenden Ortschaften
St-Saphorin. Rivaz und Chexbres einerseits und St Legier,
Blonay und Les (hevallevres anderseits (Abb 1), Hessen sich
auch durch Vorschalten'besonderer Gebläse im Gaswerk
speisen, womit sich eine kleinere Ferngasversorgung in
einfacherer Form ergab.1) Die beiden 6 bis 7 km langen

Leitungen von Vevey (385 m ü. M.) nach Chesbres
(530 m Q. M bezw. nach Les Chevalleyres (760 m Q M.)
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